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Demokratische Nominativ»«».

Staat:
Wr Richter der Supreme Court?E.

V» Rue Munson, vqcommg Counly.
Für Staat» Schatzmeister- George W.

Kipp, Bradsvrd Counly.

Für General Auditor-I. Wood Clark,

Indiana Counly.
Counly.

Für Scherifs?P. F. Connor.
Für Distrikt Anwalt-Joseph O'Brien.
Für Prothonotar-Willard MBunnell.
Für Gerichtsschreiber?Charles Gras..
Für County Schatzmeister?P.F. Dufsy.
Für Recorder os DeedS-W. P. Judge.
Für Register os WiUS-H. V.s!awler.
FUr Jury Commissär?A. F. O'Boyle.

Wochen-Rnnditbau.

Inland.

Unter sehr großer Betheiligung au»
allen Kreisen der Stadt wurde in Bus.
falo, N. 1., unter den Auspizien de»

Deutsch Amerikanischen Stadt-Verdan-
de« der K. Deutsche Tag gefeiert. Der
festliche Theil fand diesmal im Colum-
bia Park statt, dessen mächtige, uralten

Bäume auf dem 20 Acker großen Wald-
komplex noch nie eine so schöne Feier
gesehen haben. Der offizielle Festaktu«
wurde mit einer Willkommenansprache

de» Fest-Präsidenten Dr. Gustav Hitzel
eingeleitet.

Aus Veranlassung des Staatsdeparte-
ment« sind die Consularagenten der

den. die Handelsgesetze aller mittel- und

südamerikanischen Republiken zu sam-
meln. Diese Gesetze werden in die

Heirathe. Sofort ließ Taggort dem
Testamentsvollstrecker die Nachricht zu-
gehen, daß er sich den Bestimmungen

den Vauspaß geben werde.

Da» Flottendepartemint hat beschlos-
sen, zu der in Verbindung mit der Hub-
son-Fulton Feier in New Aork geplan-

ten Flottenparade mehr al» fünfzig
Schiffe zu senden. Von größeren
Schiffen werden an der Parade min-

hatte, starb in Washington Frau Sarah
E. Thompson, die eigentlich Frau Sarah
C. Cotton hieß und die einzige Frau
war, die al» Veteranin au« dem Biir-

liste geführt wurde. Die Verstorbene
hatte besonders 'während der letzten
Periode des Bürgerkriege» der Regier,
ung werthvolle Dienst geleistet.

Präsident Tast hat für die kommende
Congreß-Session ein Programm ge-
plant, auf dessen Durchführung er hart-
näckig bestehen wird. Nach den bisheri-
gen Affiliationen de» Sprecher» Cannon
zu schließen, dürste diesem da» Pro.
Gramm keineswegs in allen Cinzelheiten
sympathisch sein. Die republikanische»
Insurgenten werden mit allen Kräften
bemüht sein, sich die Gunst de« Weißen
Hauses zu sichern, deshalb dem Präsi-
denten zweifellos in allen Dingen sich
willfährig zeigen. Die Demokraten
werden e» wahrscheinlich für politisch

machen sollte, bockbeinig zu werden.
«. L. Möhler, ber Haupt-Geschitft«.

Führer der Union Pacific Eisenbahn, er-

klärte, daß die Gesellschaft vom ersten
Sept. ein College für Cisenbahnangestell-
te eröffnen wird, in dem diese kostenfrei
in allen mit dem Eisenbahnfach in Ver.
Bindung stehenden Gegenständen von

tüchtigen vehrern untenichtet werden

sollen.
Ausland.

Die Herbeiführung einer Verständig,
ung zwischen Deutschen und Tschechen
wird, trotz aller trüben Erfahrungen der

Vergangenheit und der empörenden sla.
wischen Au«schreitungen in jüngster
Zeit, von den amtlichen Stellen allen

Ernste« weiter angestrebt. Der Mi-
nisterrath hat nach den erregtesten De'
batten, während welcher alle Phasen de«

unseligen Nalionalitätenhader« durchge-

sprochen wurden und die widerhaarigen
Geister de« Cabinetl« heftig auseinan-
derplatzten. einen Ausschuß zu dem ge-
dachten Zweck eingesetzt.

Au» anscheinend zuverlässiger Quelle
verlautet, daß der geplante spanische Ge-
neralvormarsch gegen die Mauren bis

Mitte September hinausgeschoben wor-

den ist, da General Marina warten
will, bis er weitere 2(Z,(XX> Mann an
Verstärkungen in Melilla hat. Die
Offiziere der spanischen Truppen haben
Besehl erhalten, alle Abzeichen ihre»
Range» von ihren Uniformen zu ent

sernen und ihre Degenschciden zu sär-
ben.

Eine neue Aktiengesellschaft, welcher
eine große Reihe äußerst zahlkräftiger
und dabei einflußreicher Personen ange-

hört, hat sich zum Zweck der weiteren
praktischen Verwerthung de« Lustschiss-
Westn« gebildet. E« handelt sich dabei
um die Einrichtung von Rund- und

Zielfahrten mit Leiikballon» aller Sy-
steme. Al« Eentralpunkt ist Frankfurt

und Ankerplätze sollen in allen deutschen
Großstädten angelegt wei den.

Walter Wellman, dlssen unlängst un

ternvmmener zweiter Versuch, den

Nordpol in emem Vusischiss zu erreichen,
mißlang, hat bekannt geben lassen, daß
er bereit« alle Vorbereitungen getrosten
hat, um ei» neue« Vustschiff bauen zu
lassen, da« infolge seiner Bauart und
Einrichtung besser imstande sein wird,
den Strapazen und Gefahren der ge-

planten Reife Widerstand zu leisten.
Laut Meldung au« Dresden sind

von den ehemaligen sächsischen Kriegern,

welche im vergangenen Monat gemein-
sam die Schlachtselder von Metz besich-
tigten und von denen »ach der Rückkehr

krankten, abermals zwei gestorben.

Nunmehr sind im ganzen els Theilneh-
mer der Metzer Fahrt dem Typhus er-
legen, den sie von der Besuchsreise mit-

geschleppt hatten.
Mit dem Dampfer ?Makura- traf

die Nachricht betreff« der Einzelheittn
de« Untergang« der norwegischen Barke
?Erral", die am 18. Juni an den Mid-
dleton Felsen scheiterte, B.
C., ein. Von der au« LS Personen de»

ermann büßten bei dem Versuch, ein

Rettungsboot zusammen zu zimmern,
ihr Leben ein, und die Gattin de» Capi-

Die Senckenberg'sche natnrforschende
Gesellschast in Frankfurt a. M. hat den

Präsidenten de« ?American Museum os
History- in New Jork, Herrn H. F.

Zeichnung, die nur in Würdigung her-
vorragender Verdienste verliehen wird.

Zu Trebnitz in Böhmen hat der
tschechische Bürgermeister da« Wiederan-
bringen de» preußischen Adler« an dem
neu hergestellten Denkmal für die dort
gefallenen preußischen Krieger de» Feld-
zuge« vom Jahre 18KK verboten. Da»
alte Denkmal wurde im vorigen Jahre

suchten Gegenden eingetroffenen 'Nach,
richten sehr spärlich. E« wird gemeldet,

daß bei der riesigen Ueberschwemmung
in der Umgegend von Monterey etwa
zwötshundert Personen ihr Leben einge-
büßt haben. 15,(XX) sind obdachlos.
Schaden mindeste»«Ztzl2,cxxi,o(X>.

F Achtet darauf, daß 112

? >1 kauften Hüte vor- ?

H stehende Handels-^
/ marke haben, da

< dies eine Garantie d
z ?---des rechten Preises ?
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Ein Spezialist, der kurirt
Bruch, Stervöse und
Krampfaderbrucb. Karnröhre

V Ausammenztebung, Krankheit»«,

I. C. WaUace-INV»
Knie Soolultation-18 Jahre strsahrung.

Sprnce Straße, Dcranton, Pa.

Vonger s
Schild Buchstaben.

Kominet und s. het mich.

A B. Cunger. 225 Lackawittma Ave, Scrantou

sEdw. Sirbelter. DrMcr
i SM Lackawanna Avenue. Gkoter .

1 kinem Sommer Abendessen
wird Thee niemals reizen,
wenn die Magd Ihnen vor-
setzt eine kühle Flasche von

MM E. Rodinson's Söhne

MW
Die Papenrifirle vr«»rri Äbilllluvn..

Weil dieses berühmte Gebräu seit mehr
wie 30 Zahre» das Bier der Biereist,

Namen allseits nachgemacht. Aber
es giebt nur ein ?E. Robinson's Söhne Pil-
sener," daher schütztet euch, indem ihr sicher
seid, daß unser Name auf der Etikette jeder

Telephonirt die Bestellung
an unser FlaschenabfUllung Departement

q?V .Alte«/ S»2 .Neue»'.

die Uleinen.^
An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und M

A schlaffe Muskeln, sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung
und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von

Q>k?. W

Möbel für die Wohnung oder Office.
In -inim Wort, diisr« ist der Lade» für »r-<ht°°ll« Mobil ,u «ist-unlich »lidrlge»

Die drei Stockwerke, wtlche dieser Mödrllad»» einnimmt, find faktisch «oUgrdrängt
mit Mobein von drn neueste» lesfin« und bi»en gabrilaten. Die Mobrlstücke find
achtsam angesrrtigt, genau poiirt und kritisch inspi,trt «oiden.

Der Schuster mit der
frechen Schnauze.

Tie Quelle seiner klassischen Bil-
dung. Schlechte Deutsche.
Abhandlung über Volkskunde.
Ter Ursprung deutscher Art.
Lprachcnvcrgleich.

?AIS die Römer frech geworden,
Zogen sie nachDeutschlanids Norden."

Da oben rst es ihnen ckber schlecht
«garvge, wie'S in den jchüne Bcrse

Studentelied keim ich noch von der
Universitätsstadt her, wo ich otls Ge-
sell den Heriv CovpSbursche die Ka-

versohle mußt. So, jetzt
wisse Sie auch, woher ich mei klassi-
sch« Biwuny befitze, und brauche mich

VaruS und sein« Römer vernichtete.
Bei solch' Gelegenheit« muh jedem
gute Deutsche daS Herz in der Brust
höher schlügen un er muh stolz sein
auf fewe germanische Mstamimmg.
Leider giebt es aber viel M vu'le un-
ter unsere StammeSgenosse, die nur
dem Name nach deutsch sinä, weil si«
zufällig in Deutschland das Licht der
Welt erblickten, die aber gar keine Ah-

Kultur in der Welt und für di« Welt
eigentlich bedeutet. Bon der Sorte
trifft man hierzulaitd« all« Tag, so-

bratenen Taubeid in's Maul geflogen
find und die jetzt darüber jammern,
datz sie bei chrer Aiekunst nich gleich

alle« Deutsche abgestreift und womög-

lich ihre Muttersprach ganz verlernt
hätte, Sie meine natürlich, dah sie'«
weiter gebracht hätte, wenn sie sich so
nach ihre Weis gänzKch amerikanisirt
hätte, sinld aber Mit dasein Glaube
sehr stark aus dem Holzweg, Grad
da« Umgekehrte wär« der Fall, denn

wahrscheinlich verdanke sie das BiSche,
was sie werklich find, idem Umstanide,
dah sie als Deutsche über eigenes Ver-
dienst und persönliche Werth Hirsaus
geschätzt werde. Denn so hell siwd die
Amerikaner un auch die andere Völ-

sie die innere, d. h. geistige, und in
den meiste Fälle auch äussere Uaber-
logenheit der Deutsche einsehe.

der Fvag hat, wi».' ich, ist
die AiMvsrt teicht, verstaun«! Der

Teuejch« ist daS eigenthümlichste und

vier, aber auch nicht dem wilde, aus-
schweifende LebenSgenuh ergebe sind,
wie die Südlämdier. Am nächste kom-

prügeln denn was sich liebt, da«

neckt sich, oerstxmnel Das verdanke
wir natürlich nutzer dam gemäßigte

Klima unsere« Heimathlandes, All«S
der geschichtlichen Entwi-Lung unse-
res Volkes und dem, von unser« gro-

ßen Denker und Philosophen ausge-
brütete (Seist der VolZSerziehung,

Dazu kommt aber noch der herr-
liche Schatz, den wir an unserer
Muttersprach besitzen, die lein
Sammelsurium oder Gemisch von

mi? 'n Ml.'ger aus oder ich laß ihn
al« abschreckendes Beispiel und un-
verbesserlicher Kafser ausstopfe, Icb

Sine »e»e Wpenjtrafle.

sehr erheblich zu den Kosten beisteu-
ert, Bei der Berathung des Haus-
halts für 1908 hatt» fchsn der Abge-

Davoi«, der und der
Baffe«-Alpe« mit Nizza verbände und
mit doch verhältnismäßig geringen

allergrößte Theil dieser neuen Stra-
ße bereits besteht und an vielen Stel-
len nur erweitert oder verbessert

forderungen der Automobilreisenden
zu genügen. Di« neue Straße soll
also v»n Thonon oder Tvian-leS-

Col de« Geis hinaussteigen, senkt sich

Gifire und geht über Taminges und
den Col de Chatillon in's Thal der
Arve, worin sie bis Sallanches in
die Höhe steigt, In Sallanches ver-
läßt die Alperesträße die Straße von

wunderbare Straße von Albertville
überzugehen. Dann steigt, sie die Ta-
rentais«, das herrliche Hochthal der
JsSre hinauf bi« nach <N»ez, wo die
Straße des Kleinen Sankt Bern-
hard abzweigt, um dann die Mre
bis zu ihren Quellen zu oersolgen.
In Val d'Jföre in einer Höhe von
18S0 Meter hört vorläufig die Fahr-
stra? aus und wird ein Maulthier,
weg, der über den 2770 Meter hohen
Col d'lseran nach Bonneval führt.
Will man jetzt von Val d'Jftzre nach
Bonneval eine Fahrstraße benutzen,

dervolle Fernsicht den Ausstieg loh-
nenden 110 l d'Jseran fertig ist, be-
trägt der Weg ganz« 2S Km, Die vor-
geschlagene Stra? geht also über
ein« Höchsthöh« von 2770 Meter, Die
bis jetzt höchste Straße Frankreichs
führt über den 26KS Meter hohen
(!ol du Parpaillon, und die höchste
»Penstraße Eurapa« über daSStilf-
fer Joch aus^27W^Meter
Alpenstra? Europa» werden, Und
es ist klar, daß sich die Franzosen
nicht verrechnen, wenn sie das al«
eitlen Hauptanziehungspunkt für die
internationalen Touristen ansehen.
Von Bonneval über LanÄebourg,
den Ausgangspunkt der einst so be-
lebten, ejetzt verödeten Mont Tenis-
Straße, geht'S die Straße der Mau-
rienne hinunter bis nach SaintMi-
chel-de-Maurienne, Hier leitet der
Weg durch das infolg« wüster Ab-
Holzung kalt und rauh gewordene
Tkal de« Are, Bi« Brianxon folgxn
wir der prächtigen Steigung de«
Galibier, von wo über den, Lautaret
hinüber das Thal der Durance er-
reicht wird. Dann durch das Thal
de« Guil und des Übaye über den
Col de Var« und Saint-Paul nach
Barcelonette und über den 2352
Meter hohen Col de la Tay olle nach
Entraune», weiter den Var fast von

vollen Schluchten von Daluis und

Die Straße führt also durchwein Du-
tzend der prachtvollsten Alpenthäler
und über acht zum Theil recht ach.
tungswerthe Spitzen, Sie beginnt
mit einer Meereshöhe von ZW Dieter,
um über die Höchsthöh« von 2770
Mieter schließlich gan, Mim Meere
abzufallen, Sie wird zweifellos eine
der schönisten Automobillftraßen der
Welt und ist werth, ?entdeckt" zu
werden.

Ter Revolverheld ans dem Forum.

Die Freude an archäologischen Din-
gen ist Mar bildend und sehr inter-
essant, aber mitunter nicht ungefähr-
lich. Als neulich Abend zahlreich-

römische Familien sich auf dein Platze
bei dem Forum ergingen, erschien
gespanntem Revolver auf der Bild-
fläche. Der Hüter der alten Herr-
lichkeit hatte sich an billigem Fräs-

Carroll S 5 Co.,
Händler i» Religiöse» Artikel».

Speziell niedrige Preise.
431 Linden Straße,'gegenüber.der.Post

Hermann Gogoliu,
Besitzer de«

?Hermann Cafe s."
318-320 Spr»ee

Hiesige« »nd imdortirtl« vier Sit« frisch i»
Zapf, grinste Litöre und ligarren.

MAtzMvtna
in dem Heim!

Gebr. Günfter,
Rr. SSS?SS7 Penn Avenue.

I. D. Keiper, ,
Contraktor

und Bau-Unternehmer»
Mibrln besten» r«Parin/

WerkstStte-
LOS Korest Sourt, nahe der!

M S 5 M. Bank.
Reue« Teiephon?WerkstStte, 1850 z Wohn-ung, I.

Gebrüder Scheuer'S
Kehftone

Cracker- z Cates-
Bäckerei.

34». »4b «nd »47 vr»,k «kraß,
gegenüber der Snopf Fabril,

<Wbenso Brod jeder Nrt«

M. Aeidler'«
Deutsche «ackeret

»lv Kraoklii, «»eoue.

Neter SikpV»
Baumeister uud Eontraktor,

Office, »27 R. Washington Adnnu.

Beide Telephone

?Hotel Belmont,"
Lackawauva «nd Adams Avr»«eS,

tn nächster Nähe de» Lanrei Linie und de«

Kimmacher ck Wenzel, Eigenthümer.

?gürstenber-.LrSn" an« Laden, ZafrtgetrsÄ
Te. MaststSt de« v-ntfche» Kaiser«.

In Wichita, Ka«? hat lich tte
Zahl der Apotheken wälhrrnd d?r letz-
ten Jahre nahezu verdoppelt, Pvo-
hibitionMsche Prosperität!

Di« ?Baltimore Sun' trM d«n
Nagel auf den Kopf, wenn sie sazk,
daß die PrahMtionSgesetze von «ner

Anzahl Leute «egen andere gegeben
und von allen übertreten weichen.

Der Präsident Dlaz könnte unse-
rem Staatsoberhaupte ein paar nuy-
liche Winke für die Behandlung hals-
starriger Maulesel und Kongretzadc«>

Im deutschen Reichstag sitzt kein
Nldrich, der für seine Kollegen den
Denkprozeß übernimmt. Di« meisten
Abgeordneten verlassen sich auf ihre
«gen« Kopfarbeit.

Da« britische KriegSmtnisterium
bestellt« hier eine Million Pwrid
Messchkonferven. Da« ist die den?tar
«ste Rechtfertigung unserer Schlacht-

Sin junger Kalisornier heirachet

Wrstengescklecht. Wenn ein Drittel
der Geschichte wahr ist.ist eS auch


